
und die betreffende Agentur «allen unseren Freunden und Bekannten
zu empfehlen». Nicht selten erwuchsen aus solchen Berichten wah-

ce Pressekampagnen, in denen sich andere Auswanderer bitter über
die schlechte Behandlung während ihrer Reise beklagten.‘

So liess die General-Agentur Ph. Rommel &amp; Co. in Basel im «Volks-
blatt» ein Inserat einrücken, in dem sie schrieb, sie sei «durch gute
Beförderung der voriges Frühjahr nach Amerika gereisten Familien
Nigg u.s.f. von Balzers sehr empfohlen»,'** eine Behauptung, die
sechs andere Auswanderer derart in Harnisch brachte, dass sie ihrem
Unmut in einem Leserbrief Luft machten: «Diese Familien sprechen
noch heute mit Widerwillen von der schlechten Beförderung, welche
ich mit eigenen Augen mit ansah: oder ist das gut befördert, wenn
Familien mit einigen Kindern auf dem Schiff drei, vier Nächte unter
Treppen ohne Kissen schlafen müssen, wo ihnen Agent Luzi von Land-
quart doch bestellte Plätze auf dem Schiff zusicherte ... Daher möchte
ich und alle meine Genossen den Auswanderern aus unserem lieben

Vaterlande die Agentur Zwilchenbart in Basel empfehlen. Wir sind gut
und mit bester Zufriedenheit befördert worden. Zur Bestätigung un-
sere Unterschriften: Albert Wolfinger, Gebr. Franz und Joseph Nigg,
Georg Vogt, Ambrosius Burgmeier, Andr. Kaufmann.»!

Aelteste General-Agentur für Auswanderung,
Amerikanisches Bank- und Wechselgeschäft

ANDREAS ZWILCHENBART in BASEL
x #9 VCentralbah latz 9,Fillaltreau Zürich Fipmainpaber: Gebr..Dar! @ Hans Imobsrsten Filalburean Locarno

Filialbureau in BERN, Käfichgässchen 4. Sn Mena

z— Zweiggeschift in New-XYork 117 New-Church-Streot Z=—
Zatentirt op un Ch „rn Hinteriage von Fr, 40.006,

Baneral-Agenbur
mwiteihen Beriatem,
Wille ge eemdarigtan Piel

Amarie.BankAschaeigparktt:
Arerokgen deal nd.

A efMBit
Reife-Derfrag.SLel)

mhitchend verzeifnelen Yrrfonea tie Folgender Berttag abgeldfojien mortu;

. nr, | Eile| Qeimatert und | Buheort and
STapfaater ter zz Bat | Aanian“ Se

Vaud £EVA Mledabire
Von Meinrad Gabriel in

Feldkirch ausgestellter
Reisevertrag für Pius Öhry
von Ruggell (oben). Er
wanderte 1884 aus; der
Preis für die Überfahrt
betrug 140 Franken; Öhry
kehrte 1891 nach Liechten-
stein zurück

$ VO N

1. Pie Wgepiur übernimmt aie Beförderung der oktngewannten Perjonen AMAA on über. © He
wg we er fch, n uJa Bebingungen:

82. Bi Wbreife Vür Kegel Babel om Sn Gen Z fatt und Gabrn N Wie
Rejenden Zehpart ak Mag drangen SAME . einyuÜnden,
bie Knordaungerber Agenbir wir saß die vrdannglpoeiiider und“ Bicipkisariicen Borfkciften, mie folde did Secke
and Defrete des beirefferden Safens üßer das Mudmanberugtweien crlalar ficd, genau zu Afolgen,

Die zweite Auswanderungswelile


